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Zweckverband Müllverwertung Schwandorf 
 
Vollzug des KommZG und der Verbandssatzung; 
Satzung zur Änderung und Neufassung der Verbandssatzung 
 
Die Verbandsversammlung hat in ihrer Sitzung am 30.03.2006 eine Satzung zur Än-
derung und Neufassung der Verbandssatzung des Zweckverbandes Müllverwertung 
Schwandorf beschlossen.  
Die Änderungssatzung wurde im Amtsblatt der Regierung der Oberpfalz Nr. 7 vom 
26. Juni 2006 amtlich bekannt gemacht. 
 
Gemäß § 23 der Verbandssatzung des ZMS wird auf diese Veröffentlichung hinge-
wiesen. 
 
 
___________________________________________________________________ 
 
 

BEKANNTMACHUNG 
 
 

über die Feststellung und Prüfung der Jahresabschlüsse 1997 bis 2001 des 
Zweckverbandes für Tierkörper- und Schlachtabfallbeseitigung Plattling 
 
 
1. Die Verbandsversammlung hat in ihrer Sitzung am 15.12.2005 die geprüften Jahres-

abschlüsse 1997 bis 2001 behandelt. 
 
Die Verbandsversammlung fasste folgende Beschlüsse zu den Jahresabschlüssen: 

 
a) Jahresabschluss 1997 

 
Die Verbandsversammlung beschließt, den Jahresabschluss 1997 mit einer Bi-
lanzsumme von 44.929.387,39 DM und einem Jahresüberschuss von 
1.604.236,44 DM festzustellen und den Jahresüberschuss von 1.604.236,44 DM 
auf neue Rechnung vorzutragen. 

 
b) Jahresabschluss 1998 

 
Die Verbandsversammlung beschließt, den Jahresabschluss 1998 mit einer Bi-
lanzsumme von 45.743.814,04 DM und einem Jahresfehlbetrag von 215.607,54 
DM festzustellen und den Jahresfehlbetrag in Höhe von 215.607,54 DM aus 
dem Gewinnvortrag zu tilgen. 

 
c) Jahresabschluss 1999 

 
Die Verbandsversammlung beschließt, den Jahresabschluss 1999 mit einer Bi-
lanzsumme von 46.900.388,38 DM und einem Jahresfehlbetrag von 
2.570.583,83 DM festzustellen und den Jahresfehlbetrag von 2.570.583,83 DM 
aus dem Gewinnvortrag zu tilgen. 
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d) Jahresabschluss 2000 
 
Die Verbandsversammlung beschließt, den Jahresabschluss 2000 mit einer Bi-
lanzsumme von 52.414.638,05 DM und einem Jahresfehlbetrag von 901.943,24 
DM festzustellen und den Jahresfehlbetrag in Höhe von 901.943,24 DM aus 
dem Gewinnvortrag zu tilgen. 

 
e) Jahresabschluss 2001 

 
Die Verbandsversammlung beschließt, den Jahresabschluss 2001 mit einer Bi-
lanzsumme von 52.218.680,29 DM und einem Jahresverlust von 6.441.620,24 
DM festzustellen und den Jahresverlust in Höhe von 6.441.620,24 DM aus dem 
Gewinnvortrag zu tilgen. 

 
 
2. Der Bayerische Kommunale Prüfungsverband hat die Jahresabschlüsse 1997 bis 

2001 gem. Art. 40, 26 Abs. 1 des Gesetzes über die kommunale Zusammenarbeit und 
i.V.m. § 20 der Verbandssatzung sowie Art. 107 der Gemeindeordnung für den Frei-
staat Bayern geprüft und nachfolgende Bestätigungsvermerke erteilt: 

 
a) Jahresabschlüsse 1997 und 1998 

 
“Die Buchführung und die Jahresabschlüsse für die Jahre 1997 und 1998 ent-
sprechen nach unserer pflichtgemäßen Prüfung den Rechtsvorschriften und der 
Verbandssatzung. Die Jahresabschlüsse vermitteln unter Beachtung der Grund-
sätze ordnungsgemäßer Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage. Die Lageberichte 
stehen im Einklang mit den Jahresabschlüssen. Die wirtschaftlichen Verhältnisse 
wurden geprüft; sie geben keinen Anlass zu Beanstandungen.“ 

 
b) Jahresabschluss 1999 

 
“Die Buchführung und der Jahresabschluss für das Jahr 1999 entsprechen nach 
unserer pflichtgemäßen Prüfung den Rechtsvorschriften und der Verbandssat-
zung. Der Jahresabschluss vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ord-
nungsgemäßer Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-
des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage. Der Lagebericht steht im 
Einklang mit dem Jahresabschluss; die Risiken der künftigen Entwicklung sind 
zutreffend dargestellt. Die wirtschaftlichen Verhältnisse wurden geprüft; sie ge-
ben keinen Anlass zu Beanstandungen.“ 

 
c) Jahresabschluss 2000 

 
“Die Buchführung und der Jahresabschluss für das Jahr 2000 entsprechen nach 
unserer pflichtgemäßen Prüfung mit folgenden Einschränkungen den Rechtsvor-
schriften und der Verbandssatzung. Das Vermögen des Zweckverbandes für 
Tierkörper- und Schlachtabfallbeseitigung wurde zum Bilanzstichtag 2000 um 
1,2 Mio DM zu niedrig ausgewiesen. Für den Zeitraum 01.10.2000 bis 
31.12.2000 wurde gegen das Saldierungsverbot verstoßen. Im übrigen vermittelt 
der Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buch-
führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage. Der Lagebericht steht im Einklang mit dem Jah-
resabschluss; die Risiken der künftigen Entwicklung sind zutreffend dargestellt. 
Die wirtschaftlichen Verhältnisse wurden geprüft; sie geben keinen Anlass zu 
Beanstandungen.“ 
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d) Jahresabschluss 2001 
 
“Die Buchführung und der Jahresabschluss für das Jahr 2001 entsprechen nach 
unserer pflichtgemäßen Prüfung den Rechtsvorschriften und der Betriebssat-
zung. Der Jahresabschluss vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ord-
nungs-gemäßer Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-
des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage. Der Lagebericht steht im 
Einklang mit dem Jahresabschluss; die Risiken der künftigen Entwicklung sind 
zutreffend dargestellt. Die wirtschaftlichen Verhältnisse wurden geprüft. Die Er-
tragslage ist unzureichend; im übrigen geben die wirtschaftlichen Verhältnisse 
keinen Anlass zu Beanstandungen.“ 

 
 
3. Die Jahresabschlüsse der Jahre 1997 bis 2001 liegen in der Zeit vom 11.09.2006 bis 

22.09.2006 während der allgemeinen Dienststunden in der Geschäftsstelle des 
Zweckverbandes für Tierkörper- und Schlachtabfallbeseitigung Plattling, Wasinger 
Weg 12, 94447 Plattling, zur Einsichtnahme auf. 

 
 
 
Plattling, 24.04.2006 
 
 
 

Zweckverband für Tierkörper- und 
Schlachtabfallbeseitigung Plattling 
gez. 
Christian Bernreiter 
Landrat und Verbandsvorsitzender 
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42 - 6420/45 
 
 
Verordnung des Landratsamtes Straubing-Bogen zur Änderung der Verord-
nung des Landratsamtes Straubing-Bogen über das Wasserschutzgebiet in 
der Stadt Bogen und der Gemeinde Aiterhofen für die öffentliche Wasserver-
sorgung der Stadt Bogen durch die Stadtwerke Bogen GmbH, Agendorfer Str. 
19, 94327 Bogen, vom 15.12.2005 
 
 
 
Das Landratsamt Straubing-Bogen erlässt aufgrund des § 19 Abs. 1 Nr. 1 und Abs. 2 
des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG, in der derzeit gültigen Fassung) i.V.m. Art. 35 
und 75 des Bayer. Wassergesetzes (BayWG, in der derzeit gültigen Fassung) fol-
gende 
 

V e r o r d n u n g 
 

§ 1  
 
Die Ziffer 1.6 des § 3 Abs. 1 der Verordnung des Landratsamtes Straubing-Bogen 
vom 15.12.2005 (Amtsblatt Nr. 29 des Landkreises Straubing-Bogen vom 
21.12.2005) über die Festsetzung eines Wasserschutzgebietes in der Stadt Bogen 
und der Gemeinde Aiterhofen für die öffentliche Wasserversorgung der Stadt Bogen 
durch die Stadtwerke Bogen GmbH wird folgendermaßen gefasst: 
 
 im Fassungs- 

bereich 
in der engeren 

Schutzzone 
in der weiteren 

Schutzzone 
entspricht Zone I II III 
1.6 Lagern von Wirtschafts-

dünger oder Mineral-
dünger auf unbefestig-
ten Flächen 

 
v  e  r  b  o  t  e  n 

verboten, ausge-
nommen vorüberge-
hende Zwischenlage-
rung bis zu 14 Tagen 
von Carbokalk, ab-
seits von Entwässe-
rungsgräben und 
Drainageleitungen  

- verboten, ausge-
nommen vorüber-
gehende Zwischen-
lagerung bis zu 14 
Tagen von Carbo-
kalk, abseits von 
Entwässerungsgrä-
ben und Drainage-
leitungen  

- verboten, sofern 
nicht gegen Nieder-
schlag dicht abge-
deckt 

 
 

§ 2 
 
Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt für den 
Landkreis Straubing-Bogen in Kraft. 
 
94315 Straubing, 31.07.2006 
Landratsamt Straubing-Bogen 
 
Reisinger 
Landrat 
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Zweckverband Müllverwertung Schwandorf 
 
Vollzug des KommZG und der Verbandssatzung; 
Satzung zur Änderung und Neufassung der Verbandssatzung 
 
Die Verbandsversammlung hat in ihrer Sitzung am 30.03.2006 eine Satzung zur Än-
derung und Neufassung der Verbandssatzung des Zweckverbandes Müllverwertung 
Schwandorf beschlossen.  
Die Änderungssatzung wurde im Amtsblatt der Regierung der Oberpfalz Nr. 7 vom 
26. Juni 2006 amtlich bekannt gemacht. 
 
Gemäß § 23 der Verbandssatzung des ZMS wird auf diese Veröffentlichung hinge-
wiesen. 
 
 
___________________________________________________________________ 
 
 

BEKANNTMACHUNG 
 
 

über die Feststellung und Prüfung der Jahresabschlüsse 1997 bis 2001 des 
Zweckverbandes für Tierkörper- und Schlachtabfallbeseitigung Plattling 
 
 
1. Die Verbandsversammlung hat in ihrer Sitzung am 15.12.2005 die geprüften Jahres-

abschlüsse 1997 bis 2001 behandelt. 
 
Die Verbandsversammlung fasste folgende Beschlüsse zu den Jahresabschlüssen: 

 
a) Jahresabschluss 1997 

 
Die Verbandsversammlung beschließt, den Jahresabschluss 1997 mit einer Bi-
lanzsumme von 44.929.387,39 DM und einem Jahresüberschuss von 
1.604.236,44 DM festzustellen und den Jahresüberschuss von 1.604.236,44 DM 
auf neue Rechnung vorzutragen. 

 
b) Jahresabschluss 1998 

 
Die Verbandsversammlung beschließt, den Jahresabschluss 1998 mit einer Bi-
lanzsumme von 45.743.814,04 DM und einem Jahresfehlbetrag von 215.607,54 
DM festzustellen und den Jahresfehlbetrag in Höhe von 215.607,54 DM aus 
dem Gewinnvortrag zu tilgen. 

 
c) Jahresabschluss 1999 

 
Die Verbandsversammlung beschließt, den Jahresabschluss 1999 mit einer Bi-
lanzsumme von 46.900.388,38 DM und einem Jahresfehlbetrag von 
2.570.583,83 DM festzustellen und den Jahresfehlbetrag von 2.570.583,83 DM 
aus dem Gewinnvortrag zu tilgen. 
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d) Jahresabschluss 2000 
 
Die Verbandsversammlung beschließt, den Jahresabschluss 2000 mit einer Bi-
lanzsumme von 52.414.638,05 DM und einem Jahresfehlbetrag von 901.943,24 
DM festzustellen und den Jahresfehlbetrag in Höhe von 901.943,24 DM aus 
dem Gewinnvortrag zu tilgen. 

 
e) Jahresabschluss 2001 

 
Die Verbandsversammlung beschließt, den Jahresabschluss 2001 mit einer Bi-
lanzsumme von 52.218.680,29 DM und einem Jahresverlust von 6.441.620,24 
DM festzustellen und den Jahresverlust in Höhe von 6.441.620,24 DM aus dem 
Gewinnvortrag zu tilgen. 

 
 
2. Der Bayerische Kommunale Prüfungsverband hat die Jahresabschlüsse 1997 bis 

2001 gem. Art. 40, 26 Abs. 1 des Gesetzes über die kommunale Zusammenarbeit und 
i.V.m. § 20 der Verbandssatzung sowie Art. 107 der Gemeindeordnung für den Frei-
staat Bayern geprüft und nachfolgende Bestätigungsvermerke erteilt: 

 
a) Jahresabschlüsse 1997 und 1998 

 
“Die Buchführung und die Jahresabschlüsse für die Jahre 1997 und 1998 ent-
sprechen nach unserer pflichtgemäßen Prüfung den Rechtsvorschriften und der 
Verbandssatzung. Die Jahresabschlüsse vermitteln unter Beachtung der Grund-
sätze ordnungsgemäßer Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage. Die Lageberichte 
stehen im Einklang mit den Jahresabschlüssen. Die wirtschaftlichen Verhältnisse 
wurden geprüft; sie geben keinen Anlass zu Beanstandungen.“ 

 
b) Jahresabschluss 1999 

 
“Die Buchführung und der Jahresabschluss für das Jahr 1999 entsprechen nach 
unserer pflichtgemäßen Prüfung den Rechtsvorschriften und der Verbandssat-
zung. Der Jahresabschluss vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ord-
nungsgemäßer Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-
des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage. Der Lagebericht steht im 
Einklang mit dem Jahresabschluss; die Risiken der künftigen Entwicklung sind 
zutreffend dargestellt. Die wirtschaftlichen Verhältnisse wurden geprüft; sie ge-
ben keinen Anlass zu Beanstandungen.“ 

 
c) Jahresabschluss 2000 

 
“Die Buchführung und der Jahresabschluss für das Jahr 2000 entsprechen nach 
unserer pflichtgemäßen Prüfung mit folgenden Einschränkungen den Rechtsvor-
schriften und der Verbandssatzung. Das Vermögen des Zweckverbandes für 
Tierkörper- und Schlachtabfallbeseitigung wurde zum Bilanzstichtag 2000 um 
1,2 Mio DM zu niedrig ausgewiesen. Für den Zeitraum 01.10.2000 bis 
31.12.2000 wurde gegen das Saldierungsverbot verstoßen. Im übrigen vermittelt 
der Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buch-
führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage. Der Lagebericht steht im Einklang mit dem Jah-
resabschluss; die Risiken der künftigen Entwicklung sind zutreffend dargestellt. 
Die wirtschaftlichen Verhältnisse wurden geprüft; sie geben keinen Anlass zu 
Beanstandungen.“ 
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d) Jahresabschluss 2001 
 
“Die Buchführung und der Jahresabschluss für das Jahr 2001 entsprechen nach 
unserer pflichtgemäßen Prüfung den Rechtsvorschriften und der Betriebssat-
zung. Der Jahresabschluss vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ord-
nungs-gemäßer Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-
des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage. Der Lagebericht steht im 
Einklang mit dem Jahresabschluss; die Risiken der künftigen Entwicklung sind 
zutreffend dargestellt. Die wirtschaftlichen Verhältnisse wurden geprüft. Die Er-
tragslage ist unzureichend; im übrigen geben die wirtschaftlichen Verhältnisse 
keinen Anlass zu Beanstandungen.“ 

 
 
3. Die Jahresabschlüsse der Jahre 1997 bis 2001 liegen in der Zeit vom 11.09.2006 bis 

22.09.2006 während der allgemeinen Dienststunden in der Geschäftsstelle des 
Zweckverbandes für Tierkörper- und Schlachtabfallbeseitigung Plattling, Wasinger 
Weg 12, 94447 Plattling, zur Einsichtnahme auf. 

 
 
 
Plattling, 24.04.2006 
 
 
 

Zweckverband für Tierkörper- und 
Schlachtabfallbeseitigung Plattling 
gez. 
Christian Bernreiter 
Landrat und Verbandsvorsitzender 
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42 - 6420/45 
 
 
Verordnung des Landratsamtes Straubing-Bogen zur Änderung der Verord-
nung des Landratsamtes Straubing-Bogen über das Wasserschutzgebiet in 
der Stadt Bogen und der Gemeinde Aiterhofen für die öffentliche Wasserver-
sorgung der Stadt Bogen durch die Stadtwerke Bogen GmbH, Agendorfer Str. 
19, 94327 Bogen, vom 15.12.2005 
 
 
 
Das Landratsamt Straubing-Bogen erlässt aufgrund des § 19 Abs. 1 Nr. 1 und Abs. 2 
des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG, in der derzeit gültigen Fassung) i.V.m. Art. 35 
und 75 des Bayer. Wassergesetzes (BayWG, in der derzeit gültigen Fassung) fol-
gende 
 

V e r o r d n u n g 
 

§ 1  
 
Die Ziffer 1.6 des § 3 Abs. 1 der Verordnung des Landratsamtes Straubing-Bogen 
vom 15.12.2005 (Amtsblatt Nr. 29 des Landkreises Straubing-Bogen vom 
21.12.2005) über die Festsetzung eines Wasserschutzgebietes in der Stadt Bogen 
und der Gemeinde Aiterhofen für die öffentliche Wasserversorgung der Stadt Bogen 
durch die Stadtwerke Bogen GmbH wird folgendermaßen gefasst: 
 
 im Fassungs- 

bereich 
in der engeren 

Schutzzone 
in der weiteren 

Schutzzone 
entspricht Zone I II III 
1.6 Lagern von Wirtschafts-

dünger oder Mineral-
dünger auf unbefestig-
ten Flächen 

 
v  e  r  b  o  t  e  n 

verboten, ausge-
nommen vorüberge-
hende Zwischenlage-
rung bis zu 14 Tagen 
von Carbokalk, ab-
seits von Entwässe-
rungsgräben und 
Drainageleitungen  

- verboten, ausge-
nommen vorüber-
gehende Zwischen-
lagerung bis zu 14 
Tagen von Carbo-
kalk, abseits von 
Entwässerungsgrä-
ben und Drainage-
leitungen  

- verboten, sofern 
nicht gegen Nieder-
schlag dicht abge-
deckt 

 
 

§ 2 
 
Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt für den 
Landkreis Straubing-Bogen in Kraft. 
 
94315 Straubing, 31.07.2006 
Landratsamt Straubing-Bogen 
 
Reisinger 
Landrat 

 


